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Bezngspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg
Anſchluß Nr 176

Dreiſtigfter Jahraang

Saale Zeihung
Anzeigen

werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pig ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Plg
Erſcheint wöchentlich zwölſmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artkkel
iſt nicht geſtattet

n

yr 561
Beſtellungen

auf die SaaleZeitung für den Monat Dezember
werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M
angenommen Die Saale Zeitung wird nach außerhalb
ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit
den nächſten Zügen verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für den Monat Dezember 0,85
bei zweimaliger Zuſtellung 1 M

Die Grpedition

Reichsrecht und Landesrecht

geblich es ſoll

In der Reichstagsdebatte über die ſozialdemokratiſche Jnter
pellation betreffend die Sonderbeſteuerung der ſächſiſchen
Konſumvereine iſt eine überaus wichtige Frage das Verhältniß
von Reichsrecht und Partikularrecht wohl berührt nicht aber
entſchieden worden Meinung blieb gegen Meinung teſten
Es handelt ſich in Kürze geſagt darum ob die ſächſiſche
Regierung nach der Gewerbegeſetzgebung des Reiches überhaupt
berechtigt iſt den Wagarenhäuſern Bazaren Konſumvereinen
uſw eine Extraſteuer aufzuerlegen mag es nun eine Staatsſteuer oder Gemeindeſtener ſein Die Frgge iſt von größter

praktiſcher Wichtigkeit darum weil wie bekannt in mehreren
Bundesſtaaten außer in Sachſen auch in Preußen und Bayern

ein lebhafter Anſturm gegen den begonneu hat der
ſich zum Ziele ſetzt die großen Geſchäfte vermittelſt ner
d Beſteuerung zu ſtranguliren, wie es der preu
ßiſche Generalſteuerdirektor Burghart unter Zurückweiſung des
bezüglichen konſervativen Antrags im preußiſchen Abgeordneten
hauſe genannt hat Bedauerlicherweiſe iſt Herr von Bötticher
in ſeiner Erwiderung auf die ſozialdemokratiſche Reichstags
interpellation um die Kernfrage herumgegangen Zwar hat
auch er erklärt daß das Reich auf dieſem Gebiete die Kompetenz
hat aber mit einer Unterſcheidung die zu gekünſtelt iſt umEindruck zu machen hat er gegen die geichegewerber bnung

das Reichsgenoſſenſchaftsgeſetz anrücken laſſen und folgender
maßen geſchloſſen man dürfe ſich nicht darauf beſchränken zu
ſagen daß das Geſetz keinen Anhalt für die Partikulare der Konſumvereine uſw biete ſondern man müſſe
beweiſen daß das Genoſſenſchaftsgeſetz die Beſteuerung ver
biete Jnſofern die ſächſiſche Sonderbeſtenerung der Reichs
verfaſſung widerſpreche würde ſeitens des Reiches allerdings
eingeſchrikten werden müſſen aber ſie widerſpreche der Reichswerſaſſong eben e Noch zweifelswürdiger iſt was der
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daß dieſe Beſteuerung nach dem geltenden l Recht der
Autonomie der Gemeinden unterliege daß die Gewerbeordnung
ausdrücklich beſtimme es ſolle die an den Staat und die Ge
meinden zu entrichtende Gewerbeſteuer weiter erhoben werden
dürfen Mit anderen Worten als Umſatzſteuer wäre hiernach
die in Sachſen vorbereitete Extraſteuer zu verwerfen aber eine
Umſatzſteuer ſoll e nicht S Das ganze läuft auf eine ſpitz
findige Dialektik hinaus Je nachdem man die Steuer benennt
iſt ſie theils verboten und theils erlaubt und da es der
ſächſiſchen Regierung ſo paßt ſie zu erlauben ſo giebt ſie ihreinen Namen der ihre Frlaſinrg trotz der Reichsgeſetze an

Die Sache t wie geſagt von der
einſchneidendſten Wichtigkeit weil das ſächſiſche Beiſpiel wohlalsbald anderwärts zumal in Preußen Lefolgt werden wird

Das Verlangen der zünftleriſch gerichteten Schichten und ihrer
parlamentariſchen Vertreter dem Großhandel durch ein
Reichsſteuer zu Leibe zu gehen wäre nach Lage der Verhältniſſe
im Reichstage nicht ſehr ausſichtsreich ſo wird denn der be
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ſein würde durch parallele Aktionen der Landesgeſetzgebung
durchgeführt wird Die Beſtrebungen eines Bruchtheils der
deutſchen Aerzte die Disciplinargewalt ſchärfer zu betonen
reichen Jahrzehnte weit zurück Jm Jahre 1882 lag dem
Reichstage eine Petition vor die auf dem Aerztetage in Nürn
berg vereinbart worden war und der die Grundzüge einer
deutſchen Aerzteordnung beigegeben worden waren Der Reichs
tag wollte von der Sache nichts wiſſen und ſo ruhte die An
gelegenheit bis zum Jahre 1889 wo Fürſt Bismarck über
eine Eingabe gleichen Charakters zu entſcheiden hatte Am
15 März 1889 ertheilte Fürſt Bismarck den Beſcheid es
erſcheine ein Bedürfniß von ſeiten des Reichs zum Zwecke
der Begründung einer ehrengerichtlichen Gewalt dem ärztlichen
Stande eine reichsgeſetzliche Organiſation zu geben nicht
dargethan Seitdem ſind die nach Feſſelung verlangenden
Aerzte ein gut Stück weiter gekommen Sie haben eben mit

Erfolg die Klinke der Partikulargeſetzgebung in Bewegung ge
bracht und in Hamburg wie in Sachſen ſind ſie bereits an

quemere Weg der Partikulargeſetzgebung vorgezogen und die das Ziel ihrer Wünſche gelangt in Preußen ſteht ihnen das
Männer innerhalb der preußiſchen Staatsregierung die wie Glück unmittelbar bevor und die andern Staaten werden als
der Generalſteuerdirektor Burghart dem kraſſen Unrecht aus
geſetzlichen wie volks wirthſchaftlichen Gründen die Spitze bieten
wollen ſehen ſich überſtimmt
von der die Donnerstagsrede des

dann ſelbſtverſtändlich mit Eifer folgen Auf die neue preußiſche
Aerzteordnung einzugehen wird ſich noch Gelegenheit genug

durch die überkluge Kompromißluſt bieten wenn die Vorlage erſt an das Abgeordnetenhaus ge
Herrn von Bötticher im kommen ſein wird Jedenfalls werden ſich diejenigen Aerzte

Reichstage wieder einmal eine ſchöne oder auch nicht ſchöne die hinterher am eigenen Leibe merken werden was für ein
Probe abgelegt hat

Etwas ähnliches vollzieht ſich auch auf manchem anderen
Gebiete u g
höfen für die Aerzte Die Befugniß der Bundesſtaaten
Disciplinargerichtsbarkeit über die Aerzte neu zu regeln
an ſich nicht beſtritten werden
was alles in die ſogenannten Reformentwürfe aufgenommen
werden ſoll und da findet ſich beiſpielsweiſe u a in der Vor
lage die demnächſt dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe zugehen

daß diewird eine Stelle die dazu benutzt werden könnte da
ärztlichen Ehrengerichte auch dem unlauteren Wettbewerb inner
halb des Standes ſollen entgegentreten können daß ſie alſo die
Gewährung vermeintlich allzu billiger ärztlicher Hilfeleiſtung
ſollen unterſagen oder entſprechend ahnden dürfen Dieſe
Neuerung läßt ſich in keiner Weiſe mit der Reichsgewerbe
ordnung von 1869 die in dieſer Beziehung noch unverändert

21 Juni 1869 iſt dem Arzte ausdrücklich freigeſtellt
Höhe der Vergütung ganz nach eigenem und des Patienten
Belieben mit dieſem zu vereinbaren Wie Herr v Bötticher
im Reichstage ſo wixd Herr v Boſſe im Abgeordnetenhauſe
wahrſcheinlich beweiſen daß das eine gilt und das andere auchdaß Reichsrecht und Landesrecht ſich in dieſem Falle nicht

ausſchließen uſw Was man gern hört davon läßt man ſich
auch leicht überzeugen

Wie ſehr ſich die Zeiten geändert haben dafür bieten gerade
die erſichtlich erfolgreichen Verſuche die Aerzte unter eine
ſtraffere Disciplin zu bringen ein lehrreiches Zeugniß Auch
hier hat man die charakteriſtiſche Erſcheinung daß dasjenigeſächſiſche Bevollmächtigte Fiſcher ausführte nämlich daß die

Gemeinde beſteuerung Sache der Einzelſtaaten geblieben ſei

Nachdruck verboten

Allerlei Erfindungen
Von W L Alden

Jch glaube hob der Colonel an ich habe Jhnen ſchon neulich
vom Profeſſor van Wagener erzählt dem großen Elektriker
der in Neu Berlinopolisville mein nächſter Nachbar war Ein
äußerſt geſchickter Mann nicht allein in elektriſchen Angelegen
heiten Er war beſtändig dabei etwas zu erfinden Jch habe
es erlebt daß dieſer Menſch an einem Wintermorgen um vier
Uhr aufſtand und dann bis Mittag in einem fort Erfindungen
machte Wenn man ihm irgend ein Jnſtrument oder irgend
welche Maſchinerie zeigte ſofort ging er ans Werk um die
Geſchichte zu r

Jch hatte eine Mähmaſchine auf meinem Felde und eines
Tages bekam der Profeſſor dieſelbe zu Geſicht Nun hatte er
keine Ruhe bis an derſelben eine Verbeſſerung angebracht war
mittels deren die Maſchine das Getreide in Garben legte und
dieſe durch Seile zuſammenband die von einer anderen Vor
richtung aus Stroh gedreht waren Er zerbrach ſich Monate
lang den Kopf über dieſe Jdee ehe alles nach ſeinem Wunſche
ging Dann baute er eine funkelnagelneue Maſchine mit den
beiden Verbeſſerungen und brachte ſie auf mein Feld um ſie
öffentlich zu probiren Er war ſo ſtolz darauf daß er faſt
ſeine ſämmtlichen Bekannten m dazu einlud und mir
ſagte er er habe diesmal eine Erfindung gemacht die ihm
v und Reichthum bringen werde

Die Maſchine war ein ſchwerfällig ausſehendes Ding und
wurde von einem Pferde getrieben das ungefähr in der Mitte
derſelben eine Art Stand hatte wo es kein dummes Zeug mit
der Maſchine anſtellen konnte und vice versa Der Profeſſor
hatte ſeine Frau und deren Nichte bei ſich welche letztere ein
ſehr hübſches junges Mädchen war was freilich nach meiner
Ueberzeugung dem Wo al vollſtändig entging da dieſer
prinzipiell nichts hübſch fand ausgenommen einen neuen wiſſen
ſchaftlichen Apparat Nun wurden Pferd und Maſchine in
Bewegung geſetzt und letztere fing an zu mähen und Garben
z binden genau wie es der Profeſſor gewollt hatte Da das
Nichtchen ſich die Sache genauer beſehen wollte führte er ſie
dichter heran und ehe man ſichs verſah hatte die Maſchine
Profeſſor und Nichte in ein Bündel gebunden und ſo feſt zu
ſammengeſchnürt daß ſie kaum mehr ſchnaufen konnten ie
geladenen Gäſte ſprangen natürlich herbei um dem Erſinder
und dem jungen Mädchen behilflich zu ſein und im Hand
umdrehen hatte die Maſchine die meiſten der Prominenten von
NeuBerlinopolisville in ſaubere Bündel gepackt die am Erd
boden herumlagen und um Hilfe riefen diejenigen ausgenommen

was auf dem Wege der reichsgeſetzlichen Ordnung ſchwierig

welche derartig feſt mit Stroh umſchnürt waren daß ſie dem
Erſticken nahe keinen Laut von ſich geben konnten Die
Maſchine aber ſetzte immer noch neue Prominente und neues
Stroh ſuchend ihren Weg fort bis ſich ein vernünftiger
Menſch fand der das Pferd anhielt und ſo der Vorſtellung
ein Ende machte Es kann kaum einem Zweifel unterliegen
daß die Jdee der Maſchine eine ganz brillante war als man
jedoch die Prominenten aus ihren Banden befreit hatte legten
alle ein entſchiedenes Vorurtheil gegen dieſelbe an den Tag Einige
von ihnen ſchlugen vor den Profeſſor zu lynchen andere hatten
andere Pläne und ſchließlich kam es zu einem Kompromiß
Man ſchlug die Maſchine in kleine Stücke und that dem Pro
feſſor zu Dann daß falls es ihm je wieder in den Sinn
kommen ſollte eine ähnliche zu bauen er am beſten thäte
vorher ſein Grab zu graben und ſich dicht an deſſen Rande
niederzuſetzen Jch kann ihnen das gar nicht verdenken denn
wenn ein Mann gewaltſam mit einem anderen zuſammen
gebunden wird den er nicht ausſtehen kann oder aber mit der
Gattin eines Menſchen von dem er weiß daß er flink mit
dem Revolver und nicht eher zu Auseinanderſetzungen bereit iſt
als bis er ſämmtliche Kugeln verſchoſſen hat ſo kann er un
möglich ſehr freundliche Gefühle gegenüber derjenigen Maſchine
hegen die ſolche Verbindung hergeſtellt hat Vom Profeſſor
habe ich nie wieder ein Wort über dieſe Maſchine gehört und
es iſt meine Ueberzeugung daß die Frau Profeſſorin ſobald
ſie ihn wieder zu Hauſe hatte ihm begreiflich gemacht hat daß
kein Ehemann ſich mit der hübſchen Nichte ſeiner beſſeren Hälfte
in ein Bündel packen laſſen darf ohne die gerechte Entrüſtung
einer treuen tugendſamen Gattin zu erregeonEin ander Mal fuhr der Profeſſor mit mir in meinem
Buggy aus als ihm wie ein Lichtblitz der Gedanke kam daß
man Gebiß und Zügel durch Elektrizität überflüſſig machen
könne Er muß alſo losgehen und eine neue Manier erfinden
ein Pferd durch Drücken auf Knöpfe anſtatt durch Ziehen an
den Zügeln zu regieren Er führte Drähte von ſeinem Sitze
aus nach verſchiedenen Körpertheilen des Pferdes Druückte
man auf den einen Knopf ſo bekam das Pferd einen leichten
elektriſchen Schlag auf die linke Seite ſeines Kopfes der ihn
veranlaßte ſich nach rechts z wenden Drückte man auf einen
anderen ſo drehte ein Schlag auf die rechte Backe das Thier
nach links Ein mit ſeinem Schweife in Verbindung ſtehender
Draht diente dazu daſſelbe wie eine Peitſche anzutreiben und
ein ſtarker nach ſeinen Vorderbeinen entſandter Strom ſollte
es an Ort und Stelle feſtbannen Alle dieſe Ströme gingen
von einer Batterie unter dem Sitze des Kutſchirenden aus und
die erwähnten Knöpfe waren rechts und links in den Sitz ein
gelaſfen

Dangergeſchenk ſie erbeten haben über die Erfülkung ihrer
Sehnſucht nicht beklagen dürfen ſie haben es ſo gewollt Sie

hinſichtlich der Errichtung von Ehrengerichts haben es allerdings nicht gewollt daß der Ehrenyerichtshof
die nur zu drei Siebenteln aus Mitgliedern des Ausſchuſſes der

kann kam
Aber es koinmt darauf an ſoll die die Staatsregierung ernennt

Aerztekammern und zu vier Siebenteln aus Beamten beſtehen
ſie haben wirklich nicht

gewünſcht daß ſomit die Aerzte unbedingt und unter allen
Umſtänden von der Regierung abhängig werden aber trotzdem
geſchieht ihnen nur was recht und billig iſt wenn ihr heißes
Verlangen in dieſer Weiſe und im Geiſte einer naiv rückſichts
loſen Autorität befriedigt wird Wer Ketten tragen will der
muß es ſich ſchon gefallen laſſen daß ſie drücken

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

fortbeſteht in Gireng bringen Nach S 80 des Geſetzes vom Die Nordd Allgem Ztg kann die konſtantinopeler Meldung
die der Frkf Ztg für unbegründet erklären wonachL egrünt der Botſchafter von Saurma Jeltſch nach Berlin berufen fei und

in einigen Tagen dahin abreiſe

Parlamentariſches

Verlin 28 Nov Der Reichstag ſetzte heute die Be
rathung der Juſtiznovelle fort Bei 88 413 b 414 Ent
ſchädigung unſchuldig Verurtheilter beantragt Abg
Frohme die Entſchädigung auch für unſchuldig in Unter
ſuchungshaft genommene Geheimrath Lenthe kann die
Gründe für eine Entſchädigung erlittener Unterſuchungshaft
nicht billigen und zwar nicht nur aus finanziellen Rückſichten
Der Antrag wird abgelehnt und die Kommiſſionsfaſſung an

Sobald van Wagener dieſe Kutſche neueſten Stils vollendet
hatte nahm er ſeine Frau zu einer Spazierfahrt in derſelben
mit und alles klavpte anſcheinend ganz vorzüglich Sie hielten
vor Doktor Smith s Apotheke an die zur Zeit das bedeutendſte
Geſchäft ſeiner Art in der Stadt war ſpäter jedoch durch einen
Kreuzzug der Temperenzunion chriſtlicher Frauen zu Schaden
kam die alle Branntweinflaſchen zerbrachen und den Schnaps
fäſſern den Boden ausſchlugen ſo daß vom ganzen Etabliſſe
ment nichts weiter übrig blieb als etliche Medizinflaſchen und
ein bischen Parfümerie Alſo wie geſagt der Profeſfor machte
vor der Apotheke Halt und Frau van Wagener ſtieg aus um
ein Senfpflaſter zu kaufen und klomm daun wieder in den
Wagen empor Sie war eine ziemlich gewichtige Perſon und
ſie ließ ſich mit voller Wucht auf den Sitz niederfallen direkt
auf die linke Hälfte der elektriſchen Knöpfe deren Daſein ſie
völlig vergeſſen hatte Das Pferd verſtand anfangs die kom
plizirten Signale nicht als es aber einen Strom ſeine Wirbel
ſäule entlang einen zweiten an der linken Backe und einen
dritten vorn an den Knien fühlte hielt es ſich aus Selbſt
achtung für verpflichtet den Wagen in Granatſtücke zu ſchlagen
und machte ſich auch ſofort an die Ausführung Der Pro
feſſor ſchrie es zur Ordnung und ließ dann in der Hoffnung
das Thier irgendwie durch den Schrecken lähmen zu können
ſeine ganze Elektrizität auf einmal los Allein er verfehlte
ſeinen Zweck vollſtändig Der Gaul zerlegte erſt den ganzen
vorderen Theil des Wagens in ſeine Atome und als er nun
die Batterie traf und die Säuren ihm an die Hinterbeine
ſpritzten da ſchien ihm plötzlich einzufallen daß er ein Stell
dichein im nächſten Wahlbezirk verſäume und er ſtartete um
das Verſäumte möglichſt einzuholen als ob er die Ohren voll
von Carrièrefanfaren habe Den Profeſſor und ſeine Gattin
die ſchon bei den erſten Anſtrengungen des edlen Thieres ſein
beleidigtes Selbſtgefühl zu rächen nach verſchiedenen Richtungen
der Windroſe verſtreut worden waren kümmerte ſein Abgang
wenig aber als ſie wieder zu ſich kamen und Doktor Smith
beide mit Arnikapflaſtern nothdürftig zuſammengeflickt hatte da
änßerte van Wagener daß nach ſeiner Meinung die Pferde ein
überwundener Standpunkt ſeien und daß in unſerem Zeitalter
die Elektrizität ganz allein die Stelle dieſer ſo gröblich un
wiſſenſchaftlichen Geſchöpfe einnehmen müſſe

ls nun die Velocipede nach Ngl Verlineyoliavile kamen
wurde der Profeſſor Feuer und Flamme Nicht daß er ſie
bewundert hätte o nein er erklärte ſie für ganz un wiſſenſchaft
liche Maſchinen Mittels einer Schiefertafel voll Ziffern wies
er nach daß mehr Anſtrengung dazu gehöre mit einem Bicycle
eine Meile weit zu fahren als die nämliche Entfernung per
pedes apostolorum zurückzulegen Gegen ſeine Zahlen war

n



enommen Die s bis 431 werden angenommen Zu 8 431
wird ein Antrag Haußmann angenommen welcher die durch das
beſtehende Geſetz herbeigeführten Härten mildert daß oft ein zu
fällig veranlaßtes Fehlen des Klägers beim Termin das Nicht
zuſtandekommen der Klage wider den Willen des Klägers nach
ſich ziehe Ferner genehmigt das Haus gegen den Widerſpruch
des Geheimraths Lenthe einen Antrag Strom beck nach
welchem der Anſpruch auf Buße von den Erben eines Verletzten
nur erhoben oder fortgeſetzt werden könne wenn durch die
Strafthat ein Vermögensſchaden verurſacht worden iſt Zu
s 432 beantragt Abg Haußmann daß auch die Strafe der
Unterſuchungshaft unverkürzt angerechnet werden ſoll wenn ſie
der Angeklagte ſeit der Verkündigung des Urtheils erſter Jnſtanz
erlitten hat Geheimrath Lenthe widerſpricht dem und der
Antrag wird abgelehnt Nach weiteren Ablehnungen ver
ſchiedener Anträge wird der Reſt des Geſetzes in der Komiſſions
faſſung angenommen Artikel III betr Jnkrafttreten des Ge
ſetzes wird in der Kommiſſionsfaſſung angenommen Danach
ſoll das neue Geſetz auf alle Fälle Anwendung finden welche
beim Jnkrafttreten noch nicht rechtsgiltig entſchieden ſein werden
Die Kommiſſion beantragte folgende Reſolutionen

1 Die reich sgeſetzliche Einführung der be
dingten Verurtheilung zu empfehlen

2 Die Vollſtreckung der gerichtlich erkannten
Strafen reichsgeſetzlich zu regeln

Abg Roeren tritt für die bedingte Verurtheilung ein
Staatsſekretär Nieberding erktärt das Reichsjuſtizamt ſei
einer bedingten Verurtheilung prinzipiell nicht abgeneigt Die
Vorgänge in anderen Ländern ſind aufmerkſam beobachtet
worden Erwägungen hierüber ſchweben bereits Wenn über
haupt dauernd die Jnſtitution der bedingten Verurtheilung zu
ſchaffen ſei ſolle dies nur im Wege der Reichsgeſetzgebung ge
ſchehen Man beabſichtige weitere Ermittelungen in Form einer
Denkſchrift dem Hauſe vorzulegen Abg Buchka konſ be
ſtreitet daß die bedingte Verurtheilung ein Akt der Gnade ſei
Frhr v Gültlin gen hält die Reſolution für unannehmbar
Die erſte Reſolution wird mit allen gegen die Stimme des
Frhrn v Gültlingen angenommen die zweite wird eben
falls angenommen Präſident v Buol theilt den Tod des
Abgeordneten Fürſten zu Fürſtenberg mit Das Haus ehrt das
Andenken an denſelben in der üblichen Weiſe Nächſte Sitzung
Montag 1 Uhr Tagesordnung Etat Schluß Uhr

Die Budget Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
nahm am Sonnabend unverändert den Entwurf betr die
Heſſiſche Ludwigsbahn an

Heer und Marine
Unter dem Vorſitz des Prinzen Albrecht tritt dem

nächſt die Landesvertheidigungs Kommiſſton zu
wichtigen Berathungen zuſammen Die großen wiſſenſchaft
lichen Fortſchritte im Kriegsweſen bei anderen Staaten ver
langen wie es heißt auch bei uns eingehende Prüfungen
darüber wie weit Organiſationen und techniſche Hilfsmittel
auf der Höhe der Zeit ſtehen So ſchreibt die Berl Börſen
ztg Dem gegenüber weiſt aber die Poſt darauf hin daß
ſich die Landesvertheidigungskommiſſion wie ſchon aus ihrer
Zuſammenſetzung hervorgeht mit der Prüfung derartiger
Fragen gar nicht zu befaſſen hat ſondern nur in Angelegen
heiten des Feſtungsbaues und der Küſtenvertheidigung ſich zur
Berathung zu verſammeln pflegt Wichtige Entſcheidungen auf
dteſem Gebiete ftänden übrigens nicht bevor

Ueber die Ländereien die für die neuanzulegenden
Truppenübungsplätze in Ausſicht

W

Mittheilungen ſind wie die Poſt hervorhebt mit der aller
rößten Vorſicht aufzunehmen weil ſie faſt immer nur aufErſindan beruhen können ſo weit ſie nicht ſogar im Dienſte

der Spekulation in die ProvinzPreſſe lancirt werden
Authentiſche Nachrichten über die Lagen der neuen Militär
Uebungsplätze verbieten ſich von ſelbſt da die Militär
Verwaltung über ihre Abſichten in dieſer Beziehung ſelbſtver
ſtändlich die Verſchwiegenheit bewahren muß weil ſich
ſobald nur der Gedanke laut würde daß irgend ein Terrain
um Verkauf auserſehen ſei ſofort Spekulanten des Landes
emächtigen und den Preis vervielfachen würden

Verwaltung und Rechtspflege

Wie ſeinerzeit die Poſtverwaltung wenn auch nicht
die erſte Anregung zur Reinigung unſerer deutſchen Sprache
von den fremdländiſchen Schmarotzerpflanzen ſo doch aber

dieſem Gedanken die erſte gründliche praktiſche Verwerthung
in ihrem weiten Wirkungskreiſe bahnbrechend gegeben hat ſo
iſt nun endlich erfreuli herweiſe am 9 November in Berlin
eine Konferenz unter dem Vorſitz des Unterſtaatsſekretärs im
Reichspoſtamt Dr Fiſcher zum Kampf gegen ein anderes
Unweſen gegen eine bösartige e z an dem büreaufkrati
ſchen Körper das gurt und läſtig empfundene Ueberhand
nehmen des Schreibwerks zuſammengetreten Wie die
Diſche Verk Ztg berichtet iſt eine große Zahl von Ver

r ſowohl im Betriebe der Poſt und Telegraphen
ämter als auch bei den Verwaltungsgeſchäften der Oberpoſt

direktionen von der Verſammlung empfohlen worden Näheres
darüber wird wohl erſt in die Oeffentlichkeit dringen ſobald
das Reichspoſtamt zu den einzelnen Vorſchlägen Stellung ge

Hoffentlich findet die Reichspoſtverwaltung innommen hat
ihrem lobenswerthen Vorgehen bei den anderen Verwaltungs
zweigen bald eifrige Nachahmer

Für die am 2 Dezember beginnende Gerichtsverhandlung
gegen die Journaliſten Leckert und Genoſſen wird derMRategtg zufolge eine dreitägige Dauer in Ausſicht ge

nommen

Volkswirthſchaftliches
Die pPoſt erfährt in den nächſten Tagen würden zwiſchen

Vertretern des geplanten Jnlands Zuckerſyndikats und
des geplanten Rohzucker Syndikats Verhandlungen
ſtattfinden wobei man Vereinbarungen zu erzielen hofft
durch die gleichmäßig die RohzuckerJnduſtrie und die Raffinerie
Vortheile ziehen und geſichert werden ſollen

Kolonialangelegenheiten

Das Berl Tgbl erfährt daß die Regierung mit der
Neueinbringung des Antrages betr die Uebernahme des

Schutzgebietes von NeuGuinea auf das Reich nicht zu
warten gedenke bis ſie mit den Nachtragsforderungen hervor
treten werde ſondern daß ſie den Entwurf eines Vertrages
mit der Neu Guinea Compagnie nebſt Denkſchrift dem Reichs
tage ſchon bald überreichen werde um dieſen zu veranlaſſen
unabhängig von der Etatsberathung zu der prinzipiellen Frage
von der Uebernahme der Verwaltung von NeuGuinea durch
das Reich Stellung zu nehmen

Zum Ausſtand der Hafenarbeiter
berichtet man aus Bremen Während die Ausſtändigen den
Vermittelungsvorſchlag der Lagerhaus Geſellſchaft ablehnten

genommen werden wird durch Zuzug der Betrieb im Freihafen bereits im

ſollen gen ab und zu Nachrichten durch die Blätter Dieſe größeren Umfange ermöglicht
i

nicht in

Die Beſatzung eines engliſchen
Dampfers verweigerte die Löſchungsarbeiten

Der Ausſtand der hamburger Hafenarbeiter veranlaßte den
Vertreter des Lloyd in Genuag dort 200 Kohlenſchiffer zu
dingen um ſie nach Hamburg zu befördern Der Präfekt ver
hinderte jedoch ihre Abreiſe um vorher bei der Regierung an
zufragen ob es nicht opportun ſei ſie zurückzuhalten damit

amburg ähnliche Scenen vorkämen wie in Züriund n Mortes Die Regierung behielt ſich ihre Ent
ſcheidung vor bis auf eine Anfrage in Berlin eine Antwort
eingetroffen ſei

Ausland
Jtalien

Der Zeitung Commercio in Mailand zufolge ſchweben
Unterhandlungen über Abtretung der Kolonie Erythräa an
eine in Mailand gegründete Geſellſchaft Denadir zu deren
kommerzieller Ausbeutung Die Regierung würde nur die
militäriſche Bewachung ausüben Die Nachricht ſcheint uns
noch ſehr der Beſtätigung zu bedürfen

Türkei
Rußland ſcheint die gegenwärtige Lage im Orient benutzen

zu wollen um äußerſt weitgehende Pläne zu verwirklichen
Vorgeſtern bereits brachte die in Petersburg erſcheinende
BörſenZtg eine Beſprechung der ruſſiſch türkiſchen Be

ziehungen die erklärte daß die freie Dardanellendurch
fahrt für Rußland unbedingt nothwendig ſei Der jetzige
Augenblick ſei zur Erlangung dieſer Forderung beſonders ge
eignet Geſtern drängte die Petersburger Wjedomoſti auf
raſche Erledigung der ägyptiſchen Frage und Freigabe der
Dardanellendurchfahrt für ruſſiſche Schiffe aller Art Den
ruſſiſchen Schiffen die freie Dardanellendurchfahrt zu geſtatten
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hieße nicht viel weniger als Konſtantinopel an Rußland aus
liefern Das würde natürlich den ruſſiſchen Wünſchen nur
entſprechen aber abgeſehen von der Haltung des Sultans
ſelbſt dürften die Mächte in erſter Linie natürlich England
niemals zugeben daß dieſer Wunſch Rußlands in Erfüllung
gehe Selbſtverſtändlich iſt das den ruſſiſchen Staatsmännern
nicht unbekannt und um deshalb England anderweitig
zu beſchäftigen droht man im Einverſtändniß mit
Frankreich mit der Aufrollung der ägyptiſchen Frage Wenn
es ſich bewahrheiten ſollte daß Rußland wirklich jene beiden
Forderungen ſtellt ſo dürften mancherlei Verwickelungen die
unausbleibliche Folge ſein Einſtweilen wollen wir jedoch erſt
abwarten ob ſich die Meldungen der beiden ruſſiſchen Blätter
beſtätigen

Braſilien
Die braſilianiſche Deputirtenkammer nahm faſt einſtimmig

die Uebereinkommung wegen der italieniſchen Ent
ſchädigungsforderungen aus Anlaß der bekannten Aus
ſchreitung gegen die Jtaliener an Die Vorlage wird nun
dem Senate unterbreitet werden Damit dürften dann zwiſchen
Jtalien und Braſilten wieder normale Beziehungen hergeſtellt
ſein

Knuba
Jn New York waren am Freitag Gerüchte über eine große

Niederlage des Generals Weyler verbreitet Eine
Beſtätigung dieſer Gerüchte liegt jedoch noch nicht vor Jn
deſſen hat jene Nachricht in Nordamerika einen neuen
heftigen Ausbruch der Agitation für Kuba ver
urſacht Manche newyorker Blätter verlangen die Regierung

nicht anzukommen Sie bewieſen daß eine Perſon von hundert
undfünfzig Pfund Körpergewicht welche ein gewöhnliches
Zweirad mit der Geſchwindigkeit von zehn engliſchen Meilen
per Stunde fuhr ungefähr fünfhundert Fuß Pfund Kraft
verbrauchte Vielleicht verſteht jemand was das iſt aber ich
zweifle ſtark daran Nun und dieſelbe Perſon konnte dieſelbe
Strecke bei einem Verbrauch von nur vierhundert Pfund des
Artikels laufen was einen Ueberſchuß von hundert Pfund zum
Beſten der Armen und Elenden ergab Wenn dieſe jungen
Strampelwagenreiter, ſo pflegte van Wagener zu ſagen ein
kleines bischen Grütze im Kopfe hätten dann würden ſie die
Dinger mittels der Elektrizität treiben und dergeſtalt ſolche
unſinnige Kraftverſchwendung vermeiden Und kaum hatte
dieſe Jdee in ſeinem Hirn Poſto gefaßt ſo machte er ſich an
die Erfindung einer elektriſchen Maſchine für Zweiräder mit
welcher er denn auch im Laufe eines ſehr heißen Sommers zu
ſeiner eigenen vollſtändigen Zufriedenheit fertig wurde

Dieſe Maſchine nahm ziemlich viel Raum weg und ſo ent
ſchloß ſich der Profeſſor ſtatt eines Zweirades ein Dreirad mit
Sitzen für zwei Perſonen zu bauen an welchem er dieſelbe
anbrachte Er hatte ausgerechnet daß das Fuhrwerk auf ebenem
Boden zwölf Stunden lang mit einer Geſchwindigkeit von
fünfzehn engliſchen Meilen per Stunde laufen und zwei
Perſonen im Geſammtgewicht von vierhundertundfünfzig
Pfund tragen könne Als alles fix und fertig war brachte er
ſein Dreirad nach einer Stelle an der Landſtraße wo ſeine
Frau ihn nicht ſehen konnte denn dieſe hegte ein entſchiedenes
Vorurtheil gegen alle ſeine Erfindungen Als nun van Wagener
eben ſein elektriſches Roß beſteigen will kommt die Wittwe
Dumfries gegangen und jung lebhaft und umgänglich wie ſie
iſt bittet ſie ihn er möge ſie doch ein Stückchen mitfahren
laſſen Der Profeſſor konnte niemals nein ſagen ſo lange es
ſich nicht um ein wiſſenſchaftliches Problem handelte und ſo lud
er denn Frau Dumfries ein ſich auf den vorderen Sitz zu
ſetzen damit er ſie nach ihrem keine tauſend Schritt entfernten
Hauſe fahre

Alles ging glatt von ſtatten und der Profeſſor fuhr vor
ſichtig die Straße entlang Als er aber außerhalb des Stadt
bereichs war ließ er den vollen Strom wirken und wie der
Blitz ging es vorwärts Die Wittwe war ganz entzückt und
verſicherte daß ihr noch nie im Leben etwas ſo viel Vergnügen
bereitet habe Bald gelangten ſie an eine ziemlich ſteile
Senkung der Straße und van Wagener wollte den Strom
abſperren und die Bremſe anlegen Aber da war irgend etwas
an den Hebeln nicht in Ordnung Er konnte den Strom in
keiner Weiſe bändigen und als er nun die Bremſe ſcharf anzog
da zerbrach dieſelbe
Man hat mir verſichert daß das Dreirad dieſen Zise mit

einer Schnelligkeit von ca ſechzig Meilen die Stunde hinab
geſauſt ſei das heißt als es erſt einmal ordentlich im Gange
war Das Ding arbeitetz was das Zeug halten wollte und
als ſie wider auf ebenem Boden kamen verlangſamte ſich die
Beweguug bis auf etwa achtzehn Meilen die Stünde Anhöhen
waren ſo gut wie gar keine zu erſteigen denn NeuBerlinopo
lisville liegt gegen fünfhundert Fuß über dem Spiegel des
nächſten großen Sees und die Straße welche der Profeſſor

Als dieſer nun einſah daß er ſeine Höllenmaſchine auf keine
Weiſe ſtoppen konnte wurde ihm doch ſehr bange Es war
unmöglich abzuſpringen ohne ſich in die Räder zu verwickeln
und die Majorität ſeiner Knochen zu zerbrechen und dann
durfte er doch auch die Wittwe nicht auf ſolche Weiſe
im Stich laſſen Man wird vielleicht fragen weshalb
er nicht umwendete und nach Hauſe zuſteuerte Aber
das konnte er nicht wagen denn bei der Ge
ſchwindigkeit mit welcher das Ding fuhr hätte er
ohne allen Zweifel umwerfen müſſen So blieb ihm denn
nichts weiter übrig als ſich in der Mitte der Landſtraße zu
halten und das Fahrwerk laufen zu laſſen bis alle Kraft auf
gebraucht war was falls er ſich nicht verrechnet hatte noch
volle zwölf Stunden dauern konnte

Frau Dumfries war wie geſagt anfangs ſehr erbaut über
die Fahrt merkte aber doch bald daß etwas nicht in Ordnung
ſei Der Profeſſor legte das Bekenntniß ab daß er das
Tricycle zu ſeinem unendlichen Bedauern nicht mehr aufzu
halten vermöge tröſtete ſie jedoch mit der Verſicherung daß
ihnen falls ſie nur feſt im Sattel ſitze und ſie kein ganz be
ſonderes Pech hätten kein großes Ungemach zuſtoßen könne
Die Wittwe gehörte glücklicherweiſe nicht zu den ängſtlichen
Naturen und je länger die Fahrt dauerte deſto weniger war
zu befürchten daß die Maſchine in ein anderes Fuhrwerk hin
einfahren werde denn die ihnen entgegenkommenden befanden
ſich meiſtens ſchon im Graben links oder rechts von der Straße
ehe ſich die Gelegenheit bot ſie anzurempeln Der Profeſſor
ein gutherziger Mann und ausgeſprochener Feind aller ruch
loſen Reden war jedesmal ſchmerzlich von dem Anblick berührt
wenn er ein Pferd und Buggy eventuell ein Geſpann Pferde
ſammt einem Laſtwagen im Straßengraben über einander ge
thürmt ſah und dazu die Gefühlsäußerungen der Kutſcher und
Fuhrleute hörte und er hatte nicht einmal Zeit um Entſchul
digung zu bitten

Gegen 9 Uhr morgens waren ſie abgefahren und gegen
2 Uhr fühlte Frau Dumfries ſich ſo müde und hungrig wie
möglich Sie bat den Profeſſor ihr offen zu ſagen wie lange
es noch dauern könne bis die Maſchine abgelaufen ſein würde
Er erwiderte daß ſie falls ſeine Berechnung ſtimmte bis gegen
9 Uhr abends in Thätigkeit bleiben werde daß ja aber Mond
ſchein im Kalender ſtehe und daß er hoffe alles werde gut
verlaufen vorausgeſetzt daß ſie nicht gegen einen herabgelaſſenen
Schlagbaum ſtießen Das war zu viel für das Wittwenherz
und den Kopf gegen van Wagener s Weſte lehnend ſank ſie
in Ohnmacht Dieſem blieb nun nichts weiter übrig als ſie
mit dem einen Arm feſt zu umſchlingen damit ſie nicht vom
Sattel herabrutſchte und mit der auderen Hand das Steuer
zu regieren Und gerade jetzt wollte es das tückiſche Geſchick
daß er einer Anzahl von näheren oder entfernteren Bekannten
zu begegnen begann Er erzählte mir ſpäter daß es geweſen
ſei als ob eine ganze Prozeſſion derſelben die Straße entlang
käme und alle erkannten ehe ſie in den Graben ſprangen den
Profeſſor der mehrere von ihnen ſagen hörte Zum das
da iſt ja gar nicht Frau van Wagener Wer hätte ſo was
gedacht oder ähnliche Bemerkungen die einen Mangel an
Vertrauen zu des Profeſſors reinen Motiven bekundeten Er

eingeſchlagen hatte geht faſt beſtändig bergab

Maſchine ſei mit ihm durchgegangen allein ſie verſtanden ihn
falſch und erzählten kaum in der Stadt angelangt van
Wagener habe ihnen mit klaren Worten mitgetheilt daß er
mit der Wittwe Dumfries durchgegangen ſei

Und die Nacht ſank hernieder und der Mond ſtieg herauf
aber die Straße war mit Schattenbäumen beſetzt und ziemlich
dunkel Frau Dumfries war inzwiſchen längſt wieder zu ſich
gekommen doch ihre gute Laune kehrte nicht wieder Sie er
klärte dem Profeſſor daß er ein Scheuſal ſei und daß ihr
Bruder ihn wegen ſeines ſchändlichen Betragens zur Rechen
ſchaft ziehen werde Einmal rief ein Mann das Velociped an
und befahl demſelben zu halten und als daſſelbe nicht gehorchen
wollte ſandte er ihm drei Schüſſe aus ſeinem Revolver nach
ohne jedoch irgend welchen Schaden anzurichten Einmal
rannte das Dreirad ein muthmaßlich ſchwerhöriges altes Weib
um welches gerade die Straße kreuzte Jndeſſen hatte dieNatur zum Glnck ſo wenig Stoff zu ihr gebraucht daß es

über ſie hinwegſetzte wie ein Rennpferd eine ganz niedrige
Barrière nimmt Wenn die Aufregung und der Gedanke was
wohl geſchehen werde wenn Frau van Wagener von dem
Abenteuer erführe nicht geweſen wären ſo würde der Profeſſor
jedenfalls längſt erſchöpft heruntergefallen ſein denn er gehörte
nicht eben zu den ſtärkſten ſeines Geſchlechtes So aber hielt
er aus bis kurz nach neun Uhr als ſie ſich einem an der
Landſtraße ſtehenden Wirthshauſe näherten der Strom zu
wirken aufhörte und die Maſchine ſtillſtand

Auf drei Meilen in der Runde gab es kein anderes Gehöft
und hier ſtand der Profeſſor mit der Wittwe beinahe zwei
hundert Meilen von Neu Berlinopolis Ville und beide ſo
wüthend ſo müde und ſo hungrig wie möglich Selbſtverſtänd
lich mußten ſie in dem Wirthshaus übernachten und zwei Tage
brauchten ſie um theils per Eiſenbahn theils per Poſt wieder
nach Hauſe zu gelangen Hier erfuhr der Profeſſor daß ſeine
Gattin zu ihrer Mutter gezogen war und bei einem Nachbar
den Beſcheid hinterlaſſen hatte ſie werde ſofort eine Scheidungs
klage einleiten und ferner daß der Bruder Frau Dumfries
ſich mit ſeiner Wincheſterbüchſe unterwegs befinde nachdem er
einigen Freunden van Wagener s den Rath ertheilt ſie möchtenohne Säumen Anſtalten zu deſſen Begräbniß Leſſe da er

ihnen die Leiche gegen Nachnahme zuſchicken werde
Das Ende vom Liede war daß ich der Wittwe eine Viſite

machte und ſodann Frau van Wagener aufſuchte Es gelang
mir auch ſchließlich den beiden Frauen alles in ſo harmloſer
Weiſe zu erklären daß die Gattin des Erfinders zu dieſem
zurückkehrte und der Bruder der Frau Dumfries ſeinen Schieß
prügel wieder an den Nagel hing Aber ſeitdem blieb es ein
Ding der Unmöglichkeit den Profeſſor in ein Geſpräch über
Dreiräder zu verwickeln und das war ſchade denn nach meiner
Ueberzeugung ſteckte ein Vermögen in ſeiner Erfindung wenn
er dieſelbe nur geſchickt den Markt zu bringen gewußt
hätte Allein ſo ſind dieſe Gelehrten und Erfinder Wenn ſie
etwas wirklich Gutes erfinden wiſſen ſie es nicht aber für ein
Problem das abſolut keinem Menſchen etwas nützen kann geben
ſie ihr letztes Hirnſchmalz und ihren letzten Pfennig her
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damit veſchäftigt

der Vereinigten Staaten ſolle ſofort in der kubaniſchen Frage
einſchreiten

Halle und Amgegend
Halle 29 Nov

e Nun iſt der Winter bei uns eingezogen und hat die gute
Mutter Erde in ſeinen warmen weißen Schneemantel gehüllt
damit der rauhe Oſtwind ihr den alten Leib nicht gar zu froſtig
erſchaudern mache Der erſte Schnee Schon am Freitag
rieſelte es fein und ſacht auf das Land nieder Die Schul
jugend jauchzte vor Vergnügen bei ſeinem Anblick und rüſtete
ſich auf luſtige Schneeballkämpfe und jauchzendes Hingleiten auf
den andern die ſie einer hohen Obrigkeit zum Trotz und
allen Hypochondern zum Aerger überall anzulegen weiß Und
den jungen Mädchen klopft das Herz im Vorgenuß all der Winter
freuden und die Augen blitzen auf wenn die Blond und
Schwarzköpfchen an die Schlittſchuhfreuden und Schlittenfahrten
denken die ſie ſo oft mit ihm zuſammenführen werden bis
ſie ſie ſchließlich für s ganze Leben vereint haben Die
Hausväter und Hausmütter aber runzeln die Stirn und din
Kohlenhändler reiben ſich die Hände denn mit dem erſtee
Schnee zieht auch die erſte richtige Kälte ein und der Konſum
von Heizmaterial wächſt Ja der Winter hat jetzt definitiv die
Regierung angetreten Man merkt s auch in den Theatern die
jetzt ihre gute Zeit haben und allabendlich ein zahlreiches Publi
kum verſammeln Da findet der ſtille Beobachter manchen
Stoff der ihn zum Nachdenken anregt da kann er tiefe Ein
blicke in die Volksſeele thun Mehr vielleicht noch als unſere
anderen Muſentempel iſt das Walhallatheater dazu geeignet mit
ſeinem bunt zuſammengewürfelten Publikum dem es vieles
bringt um jedem etwas zu bringen Dort tritt in dem Spiel
plan der heute zu Ende geht auch der Mimiker de Vry auf der
eine Reihe von bedeutenden Perſönlichkeiten in theilweiſe über
raſchender Wahrheit mimiſch darſtellt Es iſt intereſſant zu
ſehen wie das Publikum ſich zu dieſen Größen der Kunſt und
Fürſtlichkeiten ſtellt Schiller wird allabendlich mit lebhafterem
Applaus begrüßt als Goethe Felix Faure läßt man ziemlich
theilnahmslos paſſiren während Kaiſer Franz Joſef und König
Humbert warm begrüßt werden Und bei den folgenden Figuren
die der Mimiker vorführt wird der Beifall immer wärmer bei
unſerm jetzigen Kaiſer und dem greiſen Wilhelm bei dem
großen Schlachtendenker Moltke und dem eiſernen Kanzler bis
endlich der Applaus zum Sturm anwächſt wenn als letzter in
der Reihe Kaiſer Friedrich erſcheint der vielgeliebte ritterliche
Held den das neidiſche Schickſal uns zu früh entriſſen Man
kann ſich des Patriotismus der ſich hier ſo unmittelbar äußert
von Herzen freuen Hoffentlich zeigen die Hallenſer jetzt in der
Weihnachtszeit ebenſoviel Lokalpatriotismus und beſorgen ihre
Einkäufe für das Feſt hier in der Stadt bei unſern Geſchäfts
leuten ſtatt ſich nach Leipzig oder ſonſt wohin auswärts zu
wenden Heute iſt der erſte der vier Sonntage an denen unſre
Läden dem kaufluſtigen Publikum 10 Stunden lang offen ſtehen
und die kaufmänniſche Welt hat ſich aufs beſte dazu eingerichtet
und ihre Schaufenſter mit dem beſten das ſie zu bieten hat
ſchön und einladend dekorirt Freilich werden die Schaufenſter
nicht die ganzen 10 Stunden über den Kaufluſtigen zur Be
ſichtigung offen ſtehen ſie müſſen ſo gebietet s die hohe Obrig
keit nicht nur während des Vormittagsgottesdienſtes ſondern
auch nachmittags von 3 Uhr dicht verhängt ſein Warum
Der beſcheidene Verſtand des Laien ſucht vergebens nach einer
Antwort auf dieſe Frage Rückſicht auf die Kirche kann nicht die
Urſache ſein denn von 23 Uhr findet bei uns kein Gottesdienſt
ſtatt Vielleicht nimmt die Behörde welche die Anordnung
getroffen hat an daß der Anblick geſchloſſener Rolljalouſien
oder grauer Leinenvorhänge ſonntäglichere Gedanken im Gemüthe
der ſteuerzahlenden Bevölkerung wecke als hübſch und geſchmack

voll dekorirte Auslagen Oder ſie hat ſich aus anderen tiefer
liegenden Gründen die dem beſchränkten Unterthanenverſtand
ewig dunkel bleiben zu ihrer Anordnung veranlaßt geſehen
Hoffentlich haben unſere Geſchäftsleute darunter nicht zu leiden
und drängt ſich das Publikum um ſo dichter in den anderen
Stunden vor den Schaufenſtern um dann nach gründlicher
Prüfung allerhand ſchöne Dinge aus den Läden zu holen zur
Freude für die damit bedachten Angehörigen und für die
Geſchäftsleute Denn dieſen hat das zur Rüſte gehende Jahr
ntcht ſo viel eingebracht daß man ihnen nicht ein ausgezeichnetes
Weihnachtsgeſchäft wünſchen ſollte

Der erſte Froſt hat ſich kaum angemeldet der erſte
Schnee iſt kaum gefallen und ſchon iſt unſere Jugend eifrig

den Armen und Beinen ihrer größeren Mit
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menſchen ihre Aufmerkſamkeit zu ſchenken indem ſie auf Trottoirs
und Bürgerſteigen ihre ſog Schlitter oder Glanderbahnen an
legt Jſt eine derartige Rutſchbahn ſchon am Tage höchſt ge
fährlich ſo fällt man ihr abends aber ganz ſicher zum Opfer
Wir konnten geſtern nachmittag ſchon die erſten Erwachſenen
auf der Beeſenerſtraße und dem Großen Berlin beobachten
welche in wie es ſchien recht ſchmerzhafter Weiſe zum Gaudium
der lieben Jugend die Eisbahn erprobten Werden den
lieben Kleinen Vorhaltungen gemacht ſo kann man nicht nur

deren Spott ernten ſondern verfällt auch noch manchmal
rettungslos dem Mundwerk der lieben Mama die ihren Kleinen
nicht dieſes kleine Vergnügen verderben laſſen will Es wird
gewiß niemand etwas dagegen haben wenn die Jugend ſich
austobt aber ſie kann ſich dies auch gönnen ohne Armen und
Beinen anderer Leute gefährlich zu werden Den Hausbeſitzern
iſt nur der Rath zu geben ſolche Rutſchbahnen unnachſichtlich
durch Aſche oder Sand zu zerſtören damit ſie nicht von an
ihrem Beſitzthum Verunglückten regreßpflichtig gemacht werden
Das Suchen nach den eigentlichen kleinen Uebelthätern dürfte
ſich manchmal recht ſchwierig geſtalten Hoffentlich hat unſere
Polizei ein wachſames Auge auf ſie einige den Eltern der
Kleinen diktirte Geldſtrafen würden hier vielleicht Wunderdienſte
verrichten

Abſchieds Benefiz für Anna und Siegmund
Linns Die Direktion des Walhallatheaters hat in Anbetracht
der außergewöhnlichen Beliebtheit deren ſich dies originelle und
ausgezeichnete Duettiſtenpaar bei dem hieſigen Publikum zu er
freuen hat demſelben ein Abſchieds Benefiz bewilligt welches
am morgigen Montag ſiattfindet und den vielen Freunden und
Verehrern der Linné s noch einmal Gelegenheit geben ſoll
ihrer Anerkennung und Bewunderung Ausdruck zu geben Gleich
zeitig nehmen in dieſer Vorſtellung auch ſämmtliche übrigen
Künſtler ihren Abſchied

Aus der Haft entlaſſen Der frühere Anatomie
diener Wilhelm Moritz hier der wegen eines in dem Anatomie
verwaltungsgebäude vorgekommenen Diebſtahls in mehrwöchent
licher Unterſuchungshaft gehalten und von der Strafkammer am
20 d zu 10monatlicher Gefängnißſtrafe verurtheilt wurde iſt
infolge eingelegter Berufung ſeitens des Vertheidigers aus der
Haft entlaſſen worden und zu ſeiner tiefbekümmerten Mutter
zurückgebracht M leugnet entſchieden den Diebſtahl begangen
zu haben Hoffentlich gelingt es demſelben ſeine Unſchuld zu
beweiſen

Der Erbſchlüſſel Jn dem nahegelegenen Dorfe R
waren dem Bäckermeiſter H in kurzer Folge nächtliche Beſuche
abgeſtattet worden wobei jedesmal aus der Vorraths oder
Räucherkammer Friſch Geſchlachtetes oder Geräuchertes ver
ſchwand Alle Nachforſchungen die übrigens wohl nur vom
Geſchädigten ſelbſt ausgingen waren ohne Erfolg als nun
aber in den letzten Tagen gar noch eine fette ſowie eine zur
Fortzucht beſtimmte Gans aus dem Stalle geholt wurde da
war Der Geduld erſchöpft Zugleich kam ihm aber auch ein
rettender Gedanke der Erbſchlüſſel Unglücklicherweiſe ſchien
aber im Dorfe R ein ſolches Orakulum nicht zu exiſtiren denn
H wandte ſich an eine Wittwe im Nachbardorfe welche im
Beſitz eines Erbſchlüſſels iſt und dieſe half ſofort aus der Ver
legenheit Jn wenigen Augenblicken war es ſonnenklar erwieſen
daß kein anderer als der Stellmacher M noch dazu ein
Verwandter des H die nächtlichen Beſuche und zwar in
Begleitung des Sohnes ausgeführt hatte Selbſt dem aber
gläubiſchen H ſcheinen in Anbetracht der Perſönlichkeit des M
wohl leiſe Zweifel an der Unfehlbarkeit des Orakelſpruches ge
kommen zu ſein daher ſollte alles geheim bleiben Be
kanntlich iſt das aber nicht ſo leicht M erfuhr von der
Munkelei und nun iſt es nicht ausgeſchloſſen daß die Angelegen
heit vor Gericht zum Austrag gelangt wenn nicht etwa infolge
der verwandtſchaftlichen Beziehungen ein Ausgleich ſtattfindet
Der oder die Thäter finden aber ſo vermuthen wir in
zwiſchen Muße die Spuren der nächtlichen Unternehmungen
völlig zu verwiſchen

Provinzialnachrichten
H Torgan 27 Nov Hafenbrücke Eine eigenartige
Herſtellungsweiſe der über den Eingang aus der Elbe zu unſerem
neuen Winterhafen etwa 35 m langen und 3,50 m breiten eiſernen
Brücke konnte man in letzter Zeit hierſelbſt beobachten Ge
nannte Brücke wurde nämlich auf dem Elbdamme unweit des
Kalkofens zuſammengeſtellt und geſtern als ein Ganzes auf einem
auf einem Prahm der Elbſtromverwaltung errichteten Balkengerüſt
mittels eiſerner Rollen und zweier Differential Flaſchenzüge an Ort
und Stelle beſördert Die Brücke hat ein Gewicht von 400Ctr und
doch war nur ein einziger von 3 Mann bedienter Flaſchenzug
ausreichend die ſchwere Arbeit zu bewältigen Sobald die As
phaltirungsarbeiten beendet ſind wird die Brücke dem Verkehr
übergeben werden und ſo die Verbindung der Stadt mit dem
flachen Lande im Südoſten wiederhergeſtellt

Mühlberg Elbe 28 Nov Gehalts Skala Jagd
Auf den Proteſt der letzten Hausväterverſammlung gegen die
Einführung einer Gehaltsſkala für die hieſigen Lehrer hat der
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lichem Verhältniß ſtehen

Miniſter der Untercichts und Medizinal Angelegenheiten die
Entſcheidung getroffen daß er ſich nicht in der Lage befindet
die Entſcheidung des Provinzialrathes vom 17 Juli d welche
derſelbe innerhalb der ihm durch Geſetz verliehenen Befugniſſe
neue oder erhöhte Leiſtungen für Volksſchulen feſtzuſetzen ge
troffen hat abzuändern vielmehr iſt die Entſcheidung des Pro
vinzialrathes endgültig Jn einer demnächſt einzuberufenden
Verſammlung wird den Hausvätern dieſer miniſterielle Beſcheid
vorgeleſen werden Bei den Mittwoch und Donnerstag von
dem Beſitzer des Rittergutes Güldenſtern Juſtizrath Winterfeld
abgehaltenen Treibjagden auf Fichtenberger Boragker und Mühl
berger Flur wurden nur 344 Haſen geſchoſſen im vorigen Jahre
wurden 650 Haſen erlegt

Roitzſch 27 Nov Jagd Jn dem Nachbar Revier
Zaaſch wurden bei der Treibjagd mit Suche 356 Hoaſen
12 Hühner auf ca 2000 Morgen in Serbitz 152 Haſen auf ca
1000 Morgen geſchoſſen

K Zörbig 28 Nov Baumfrevel Kein Vieh
markt Poſtverbindung Ein rechter Bubenſtreich iſt
in der Nacht zum Freitag verübt worden Auf der Kreis
chauſſee Zörbig Stumsdorf ſind in der Nähe des Chauſſee
hauſes 14 junge Sauerkirſchbäume abgebrochen worden Der
Magiſtrat der Stadt Zörbig hat auf Entdeckung des Frevlers
eine Belohnung von 20 M ausgeſetzt Hoffentlich nicht umſonſt

Jnfolge der Maul und Klauenſeuche die faſt das ganze Jahr
hindurch mit nur kurzen Zwiſchenpauſen in unſerer Stadt bald
bei dieſem bald bei jenem geherrſcht hat iſt der Ausfall des
auf den 8 Dez feſtgeſetzten Viehmarktes verfügt worden Der
Krammarkt aber findet ſtatt Nachdem durch Eröffnung der
Kleinbahn Radegaſt Köthen unſer Nachbarort Radegaſt ſeine
Poſtſachen nicht mehr über Zörbig erhält iſt auch für unſere
Stadt eine Veränderung des Poſtverkehrs nach Eingang der
Perſonenpoſt Radegaſt Zörbig Stumsdorf eingetreten leider
nicht zum Vortheil Früher wurden die Poſtſendungen von
Zörbig nach Stumsdorf 4 mal befördert während dieſes jetzt
nur 3 mal geſchieht

Gerbſtedt 26 Nov Schwerer Unfall Geſtern
nachmittag wurde die Wittwe Sauer von einem ſchweren Un
fall betroffen Sie fuhr mit ihrem Sohne in einem Ponny
geſchirr Einſpänner Jn der Nähe des Chauſſeehauſes löſte
ſich plötzlich die Scheere und das kleine Geſchirr ſtürzte mit
ſeinen Jnſaſſen den hohen Hang von der Chauſſee hinab Die
Mutter brach einen Arm während der Knabe eine ſchwere
Schädelverletzung davontrug

Leipzig 27 Nov Abſtellungslokal in der Uni
verſität für Fahrräder Der Rektor der Univerſität
Herr Geh Hofrath Profeſſor Dr Friedberg erſucht in einer
Bekanntmachung am Shwarzen Brett der Univerſität die
Studirenden Fahrräder nicht in der Univerſität einzuſtellen
damit die Wände nicht beſchädigt werden Gleichzeitig theilt der
Rektor mit daß beſchloſſen worden ſei demnächſt ein Abſtellungs
lokal für die Fahrräder der Studirenden innerhalb der Univer
ſität einzurichten Damit iſt vielfach ausgeſprochenen Wünſchen
entgegen gekommen worden

g Braunſchiveig 27 Nov Ein heftiger Streit um
das Parteiorgan der hieſigen Sozialdemokratie
iſt augenblicklich in derſelben im Gange ſpielt aber ſchon wenn
auch in gelinder Form ſeit einiger Zeit Ein Theil der Partei
will dem ſozialdemokratiſchen Buchdrucker und Stadtverordneten
Günther in deſſen Verlag das Blatt ſchon ſeit langen Jahren
erſcheint daſſelbe nicht laſſen ſondern es in das Eigenthum der
Partei überführen Schon vor Jahr und Tag iſt ein ſieben
gliederiger Preßausſchuß zur Ueberwachung der Redaktion eingeſetzt
worden aber das hat auch nur zu allerlei Mißhelligkeiten
geführt ſo daß es ſo nicht weiter ging Dieſer Tage hat nun
der ſozialdemokratiſche Arbeiterverein nach einer ſehr erregten
Verhandlung in welcher auch eine anſehnliche Minorität
dafür eintrat dem bisherigen Verleger das Blatt zu belaſſen
beſchloſſen Der Verlag des Blattes ſei von der Druckerei zu
trennen und die Partei übernimmt den Verlag des
Blattes in eigene Regie Es wurde von der Majſorität
erklärt daß der jetzige Zuſtand die Arbeiterſchaft nicht befriedige
und daß das Vertrauen der Arbeiter zu dem Verleger völlig
geſchwunden ſei Wolle ſich dieſer nicht fügen ſo müſſe erklärt
werden daß die Arbeiterſchaft das Blatt nicht mehr
als Parteiorgan anerkenne Dieſe Beſchlüſſe müſſen
um Kraft zu erhalten erſt von der höchſten Jnſtanz der Volks
verſammlung beſtätigt werden es kann bis dahin noch zu argen
Streitigkeiten kommen da der Verleger auch ſeine Freunde in
der Partei hat

Letzte Telegramme
Hamburg 28 Nov Zu der Meldung des Hamburger

Echo ſ geſtriges Abendblatt über den angeblich bevorſtehenden
Streik der Gas und Waſſerarbeiter erfährt der

Hamb Korreſp daß der Direktion keine höheren Lohn
forderungen vorgelegt ſind und daß die Arbeiter in kontrakt
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